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1 «‘W de» abgonrbnH. it Ji. il (Sou . rtlnrt brr nürttein.
IVuor von Wr ü ue n i g , das, bi. Ifrtranlung»» im

, iuglich.» IroltibolniUon in Cubroigoburg'.'!r. 13 günftig
: :md biif) in,milch« Mannschaften genesen finb. »,,, t,,”

, i’U-g. * r. i| (So,.) »rtlürl Minisi.rinibir.klnr(f n | pn r,
. rti.nmt de» Innern beauftragtl|i, bi« Ilrinch« b. r (t>.
Der ainilinfnbrit In INummtUburg sestzuflelleu unb bi.

iH.n Moftnahmea ju .rgr.ii. in
leigtb. r 'ücfletat.
ruirllitirltll.r ft Id rarift barauf hin, baft b. r (fiat und)

p rr.finll.l in. rb. ii mich al« bisher, Iich.m «r auf bl« Mnii.
"“uin blf htf  ungünstig. Lag« b. r « .amt.n jur

a: r r i in CKp.) tritt für (in. » ffffrft.Uung b. r ®»fi.
f"’ und rnl zur » orfldjt unb Zuriickhaiiungb«i btr Sin-|i lüiiblldjfr ttcütntrr.

i alM.fr. tiir Ji r ü t f « . rflärt auf »in. B.schm.rb« de» Pal.n
i k..'«st auf eine Denunziation dĉ Vftlnarkenvereins 13 pol«

.lrumte verkestt worden»eien, daft er mit den, Drrrin nie in
>.' ini|l .brr Si.niljnmg g. famm.n fei.

»in Sd/luf) b»r Vlb«. 3ub . il (Soy) auf bi« klirglich.
I b.r llntrrbramtrn . i»g.hl unb »ahirrich. « . fchw.rb. il

i'iorrn unb i:ni. r.n IB«inil»n uorbrlngt. gibt ,0  rin .n Xu-
’i'iph roifdi. ii Ibm unb b.m Slaatof. fr. tar, b. r Mub.U
->"b b.r ai.bffrnii. it unb fchw«r« iHrl. iblgung Pflicht,r.u. rr vorwirft.

1 Uhr Duell-Interpellationbet  Zentrum«, Weiter-

Tager-Rundschau.

preubischt» «bgeordnetraha« .
!i btr Di.»Oing.Sitzung bn  übgrorbn.t.nbauf» ««folgt, ja«
bi. Si.r. lbignngb. r)«nlg.n Mitglikb. « b.o J)aufn , bl» btn
• bi. Serfafjung noch nichîg.i.^t», ^,b«n._ Auch fo,)ial-».nach. Mitgii.b. r Iclft.trn b«nr. — ---i»-— ..folgt' aifbanr.

f .rli.rntungb«r 7ton.II« zum Jtnmmunalabgab.ng. i,B . r
luiliii.riilf A11h0 if  st.IIt« f»ft, bah nomknlüch bl« Släbte
. .ns «rh. büch iib. riaft. t finb, worin Ihm b«r fr. itonf. r-
1'»■iroibii .tf Sdirab . r b .ip|lid)trt. Bi» SBorlag» wirb

n.r Stommlffionnon 21 <0)itgli.b(rn übenol.l.n. Bl«. » « tiigmunii UV»IUM»|g| | , 4 'l(
:mg ub. r buo Auiigrabungsg3.tz unb b. r (8c|.h«nt-

-i. Anob.hnnngb.» Moorschutz,, auf bi. Proolnz.n
l :i nr.b Sdi(«5inig.))0l|tHn «.gibt bl. Mimabm. bfibrr tknt-
li urfting. » . I b. r B. roiungb.o (fntmurfrs ub. r Bl.nft-
»" btr flrniM Jtiiffmbromioit kommtn  zu «ln.m Tl.inrti
n.i iwiich.ii b»n 7i.bn. ru b«r btirg.rlich.n Part. lrn unb b«r
i .iiintratif, .?ianb«l«minlfl. r Br. S nboro tritt b.n
.chmb.o 6o,)ialb«mofrat«n Braun rntĝ .n, b«r b. ftaupt.1.
li .uiiu) wo», all« Jtaff.nbMmt.n unter ihr« flucht»! bringt».

■,.f Bfbatt« rolibb. r (fnttmirf an bi» Ijanb. l»- unb
«iiim'lflon ui'. rtulri.n. Bel » mtlung b.o «tato b.r Dan-
i 3 Wim.rh. -B. rroaltung flnb»t «in« Srfprwbung «in.«
, iraitM Antrag.« über Matznahm.n zum Schuft« b.r

J ' inirtfchaftiich.n Onlrrt-fl.n btl b«r 3i.urtg.lung b. r .(Jan-
■trug«ftatt. Ausführlich tritt b. r Sqnbitus b»o Siahiw. rks-

^r- ®»um . r,  für 7lid)tigft«llung beiitt Etat b. r (fr-
i -ilb.r .f)anbt!»c«rträg» Hn. Um ;j5 Uhr wirb bi« Hü.lt.r-
fn auf Mittwoch 11 Uhr oertagt.

,' Ii" üi' ichelnp. i|t non btn, lilbg.oibntt. il Erzb. rg.«
folgtnb. tiniragc «nigtbracht ionrb.ni Oft b.m ftrrrn Ti. ichs-

i ^ w. lih.n iirfach.n bi. brlbrn « urfch. ,, b.o
5»l.n,hl.‘lma#ri* 111 ^ -ibfiinorb ntriibt Ijnb.n? Welche,

«i di. tirzüich« Unlorftichnng der L. ich. n b. r G.tbt«.
>«, « atuin lanb bi. Its. frbigung nicht ln b.r ))«imat b. r Sol-
; ' ■ / iiifnlfl Biirfchkii hat Wtn. ralinaior« o.ift fi„ Ok.

i. b. r 1713 gehabt. — Tino ein.« Darstellung btr „lör.elanorX. i-
lim« g.chh.rnor. b.-.f» bi. Biirfch.it l. lu.oioeg» fchttthte Soibalen
luami. fei« ltainint. il aus einer frommen tatholifch.n flamiiie.
miie.n oorher tab. iloo tut Dienst gemefen. Clnb. r flaust,,, aber
orgt« »In. Zof. btirch torinmbr.nb.o »int. rbring. it j.ber Un-

pnni,lichtest fite hauiigeiiW.chf.l her cilen.raloburichein Silo»ad,
einer ülch.iifcha' t nachts noch bi. ifiminer gereinigt wnrbtn, fsii .,1
»1. Biirich.n bas »ich! oklurat genug g. inacht hno.n, weshalb
chini oi. Irniigelbee»bgenoniin.i, unb bei Zofe übergeben war.

baruber habe» |i« ftch angetrunken unb blieben
«n«L« llrlaubnltiuib« fort. Dos gao nad) Anzeige bl,Ich bas
Atabd-en ein« dieai. unb ben 7iefehi, morgens3 Uhr an)ntr»,rn.
Ba bi. Burich. il o«r|d,litfrn, begab iich btr Ürn. ral, in b. r »anb
«in» -H. ltp. ltfd)«, m ihr. Jeanrmer, gefolgt vom Manchen, bas bis
h-stbong. it. ibel.n Schläfer mit einer Jiunn. eiskalten liüaflrro
ub. rgof). Ou b.m halbwild,en tfuftunb begingen bief. bann bi«
g. fchiib. rt. Xai. Da» Entfeften trieb fi« bann zum Selbstmord.

Ein. Agilatisnswoche will um bi. Mit,, btefes Bional» bi«
foglnlbrmotrutlfdiePartei zur Stärkung ihrM « inflriffes unb zur
Permehrungb.« Liste ihrer Zeitungen oeranftait.n. Das h. istt
mit anber.n Warten, hast mehr(Selbf.ir Parleizw.d. anfg.wenb. t
rotrbfii fall. 7ingZi,h's btr Iat |ad)«, hast beib«m neuen ag.lirb.i-
irag« ton runb taai.nb Millionen Mark bi« breiten Polio,ntstf .11
Nicht irr allst,nach genommen worben find, Ist ber aiidnif zu bst-fee
Agstolianswochebee ainregung zu eine, neuen Pgrleifieuer gleist,
zn ochlen, b,e inbeffen, wie heul, bereits ksnftotiert werden kann
recht kühl unfgenawinen ift. Selbst im Zentrum bee Soriolbenio-
kt»»., i» Perlin werben baoon keinerlei grast« Worte gemacht
Unb ba« ist f«l,r frtlarlid,. E» geht auf den Qunrtalsfchtiis, unb
auf Ostern,gi, unb ba haben bi. Arbeiterfamilien ander. Ausgaben
wie für polltffd). Part.fzw.def Bi. neuen Steuern Hallen bei
b»n Wahlen oon 11112 her 6o}lalb«mcfra,l« einen «venfa erheb-
llche» Zuwachs gebracht, wie die Wahlen oon 1907 Ihr Abbruch
flrtan hatten. Seit 11112 Ist aber wieber ein »mfchwnng einge-
treten- bee namentlich in den leisten Eriai'-wahlen znm Ansbnuk
getainmeii ist- Die Peoölkening will 7Iui>e und elwas mebr vom
Leben haben- wie immer und ewig poiliischen Zank- Bi« Arbeiter
»•Oft beginnt» etnzniehen- baff bei einem liebcemast von faziaioaii-
listhen Wohltaten ütefetben nur Plage werben, unb bi. größt, stieg-
ncriu so» parteipalitifipeir Dpi. ru ist die Arbeiterfrau- Auf der
anderen Seile fehen auch die VirbeiterFinber»ich! im iozialistjlchem
Ziiluniisftaat mehr ihr Lebensglüik, ländern fie wollen heule citoao
oon, Leben hoben, Unb bo dielet fich ihnen so rief, hast sich ba«
3m«r«f|. für die Partei ofriiori. Was aber heute hefanbees in»
Gewicht fällt- ist die Üalfud,«- da st sich die ftinge weneration osn
der aitreen nichts mehr varfchr. iben taffen toi«. Aller Zwang
«orpufft einmal, unb baoon mach! auch ber politisch» keine Au,,
nähme, der doch ohnehin ziemlich iroekener Nolue ist. Bi« gewal¬
tig. liibullrieU-geir.rblid,« (fntroldlung Hai die A«Heller keines¬
wegs zu willenisfen Rödeni in biefer Tilrfrumafdilnr gemacht, son¬
dern in ihnen auch einen gewiffen Sio!, auf bas. was sie lH«.n,
.nlmftk. it- Ber Arbeiter hat in Bniifchlond viel erreicht ohne
frembrn Betftand- am meisten durch bi. Entwist.Iung de. airb.i!
ftibft, In deren Bl.nft fr tätig Ift. Jeder G.werb̂ t.hiif. weist, dost
ihm die rabikoi. Siröimtng bef der Gewinnung zur Srll'fiünMgfri,fdltm i-frnn « «it'ifidn I m » knb -- ,,k rt ..»_ lun. 1 i . _

ftänblgt. lt bebrückenbmLasten alles onkammt. So ist bfef» Agi-
tatianswache, omn fl« wirklich zustande kommt, kein Vorteil für
alle die Männer der Arbeit, bi. sich durch eigen« Kraft emporgt-
bracht haben unb der gefunden bürgerlichen Seibstänbigkett zu-
streben. Sie kann auch kein Zugmittel mehr für bfefenigen bar-
stellen, denen bi« »schwere Rat de» Bafeln»" gepredigt wirb, denn
»oii solchen Leuten»erlangt man kein Gelb. Rar eine ungeftörte
(fnlmldlung ber gewerblichen Arbeit kann Tätigkeit und damit
Verdi«,ist geben, Unlust der KonfunkUirkann niemals durch einen
paiiiifchen Zwang, isnbern nur durch nalürild)« Gesundung befei-
ägt werben. Die Aebeitsoerhäilistffefind im aOinter wohl «inzei-
neii Sladungen, aber keinerlei Stauungen unterwarfen gemefen.
Wie wollen doch dahin arbeiten, dost es bester wirb, nicht künstlich
Schwierigkeiten heeoaeeufen, die allen, die Im praktischenLeben
stehen, Schaben zufügen mlisten.

Die nifstfchen Küflungtn. De. Petersburger Rorrcfponbeut
de« „Jielistfchen Zeitung" bespricht in einem längeren Slrtitd das
aierijiiltulö INiistlands zu Beulfchiand, Er erklärt, „Leiste ist aiust.
ia,st> nrd,t lit der Lage, feine paiiiifchen Beohungen mit Waffcu-
gewail zu imlerftäfteii. Eine unmitielbare striegsgefahr droht
oon Tiustiand nicht, fo sehr auch oan französischerSeite mit ruf-
fischem Sö-dei geraffelt. Ganz ander» wird fedoch die poiiiifd,»
Werlung ber N!stifchen cheeresmacht in drei bis vier Jahren aus-
stillen, Die Gefunbung der flinanzwirtfchaft und Hebung des
Krediis, den übrigens flrankreich gegen deuifchfeindliche mstiiärifch.
Verfpirchungen immer gern gemährt, haben Rustiand in einen
varwäNsstrebenden Kries gebracht, besten Ziel, wenn es -uhig
weii.rfieuerr, kann, IM Herbst 1917 erreicht fein wird. Die Er-
gänzimg des Ariillerie- und Keiegsmaieriais wirb in »inetn oon
uen Lieferanten nad, nie gesehene» Mastfiab berrieben, ahne auf
die fleriigftellnng der Ricfeuwerkfiaiieii bei Zariftin, im Herren
ainstianb» an der aftolga, zn warten. Die Tliidaeriegring ber feit
Perer dem Grasten in Petersburg nugefeffeuei, Jubufirie für die
Armee iiiht oermnten, dost mau sie für Kriegsfälle, mit dem man
rechnen in Petersburg nn einem gefährdeten Punkte fleht, Ve«
fonders fihnrerzüch Hai man bei den »iäd)iigeir ileiegsgeliiftcn!,n
flnibfahe 1913 bas flehiei, »an Beiageeungsartillcrie empfmiben,
lliichr menfchenfeeunblüheäiriflliche fleiebensiiebe, bas Mäni.'i-
chen, ba» man ooe Europa gern ber feftt nod) beftehenben eigenen
Schwa,he umhängi, Hai die eaffiiche Polftik znrüdgei>airen, ihre
Armee die deulfä,. und dftcrrei<t,ifci,c Grenze überschreiten laste»,
J-aUe man Kananen gehabt, die benifihen Spereforis irr vstpreristen
einzufchiehen, |o Halle btr Wüsterer vberhefehishaber, General
o, Slennenkampf, der damals anifaUenb oft in Priersdnrg weiiie,
gar zu gern das blühende deulfche Land fenfcii» der Grenze- feinen
Isteiteni zur IWimb.rung preisgegeben. Der franzöfifche'Buirdss-
genoste Hai disfen Mangel befanders fiharf erlannl. Gegen wen
wird die ruffifche Paiiiik die Waffe, über die sie in wenigen Jahren
oerfngl, am ehesten zu kehren geneigt fein? Ohne zunächst in
paliiifche Erörterungen näher einzugehcii, weift rein der g.ogrn-
pdstche Aufmarsch dieser 'Jtüftung.n nach der Westgreuze, aifa
Beuifchlotid, Aar zwei Jahren scheute man sich noch, fef,t fprirlit
nrnn «0 offen aus, sogar in amtlichen militärischen Zeitschriften,,
das, aiustiand zum Kriege gegen Beuifchlaub rüfle, Vergegenwär-
dgi man sich die wahiwallrnb neutrale Haltung Beuifchiands an
di. «.rode di. zehnfährig. Wi.berkehr der Sd,Iad>iiage in her
Mandschurei. rinnen, fa könnie man oeeführi werben, 00» einer
beifpicllofen Undankbarkeit zu sprechen, Ben» fa sicher, wie wie
damais den ans den Nücke» kehrenden Bluffen gestatteten, ihr«
Jfermruppen van ber polnischen Grenze wegzuziehe-n, so sid,erw:ir¬
den die aiuff.n beute ichou uns, wenn wir. die Fron, „ad, äUelten,
kämpften, minbcft. no zwingen, auch nn ihrer Gren,e mit einer
starken Armee zu wachem Bas Gebaren her aniiiichc» ritffifri, --t
aiollilt soll!« aber endlich einmal die Legendi- oa» der p,cfrl)idiii:rl)crt
detitsch-ruffifcheir fleeundschafi zerstören, — Es find erst drei "■>l,ro
b. r, das, der Neichskanzier auf feine Unterhaiiiingen mit -Zern
Snfonoto in Potsdam hi» dem Reichstag oerfichern zu können

Das lchle Wort.
Nomon oonI . Jobst,

hartleü'ttirt.l tNachbruikverboten,!
In wenig auch um unsertwillen, willst Bu wohl sagen, flran.
I r i roihre iachie, und da» klang fa natürlich, weil sie sich in
I Li.de fa sicher ffihitr, daß es bei flran usir Satow den
P "’iäjrn Miistte, als ob sie sich halb belustigt, Haid ge-
Hill der Jmlbiguug des Baron» bewusti war und dem Kam-
e mit null[fern Eiaoerständnis enlgegeafah,

Oftol-er will er aifa kommen, Bsraihee, Ich denke, das

j - i «s Die recht ist, das fft die Hauptfach«,
:oro;Vf, wie Bu das sagst! Kannst Du Bich so »erstellen?

J n$tlrtrlld> und Mich sehr glücklich machen. Gute Nacht,
I -ii, »on Saiom war fast feierlich geworden, und Boroihee
■o-r-*'P.n, Das halte sie dach nicht gewallt. Wenn nun

Iliinum wirklich an fit- dächte. Ad) nein, der häi st. fo oft
,ii>.;,ttntg angesehen, wenn sie und Jost sich eine « iätze ge-

11-II, In beiti -JJaron halte sie ja (tele einen Berdündeten
'•Tt sfkoabt. sowie in Annalena, die Thumm so gut zu ver-
i wiihie, Ul-rr in Gegenwart oon flranzeska— fa da war
^ >,s grwZ. ,,1 Warum eigentlich? Und Jaft — der hatte

Jeriin um ti« Gunstb. r Schwägerin bewarben,
’ mnf d"? "Urs fa unwahr gewesen! Die einzige Naiür-
3 illilieiangene war Annai.na, Doch atich fi.- hatte all die
'r nwa» oerheimlid>t,

sich Darolhee nach«iarheft. Sie hatte unter
1’ 111 d)ufritrtjen Zwang fa feh« gelitten, wenn and) kurze
I -111.11Glucks sie säe all diese Enibehnmgen belahnlen,
, I li-ch lange wach in dieser 9tad)t, während Annal.no
k-11M« linb. itimmerlen Jugend schlief.

fpäler waren sie daheim, Annalena war gleich im
x , o„ I°an<n, wo fle firt) n,rch der genoffenen flreihett sehr
Mit •ilhtei. zurückfano, Dao estre ober stand ihr als
»i! (.(•: mit den Wiffenfchaftenwar für sie
I - ' wü̂ . jeden anb. r.n Beruf ,h. r «r-1 °"- >-en.in. r Lehrerin,
Miiî s " brnow hott, seine flran mit einem salck,.n Jubel
feil,”'» •' •bst flmnz»»ka rührte, flür . fniche Wachen
li ‘’S?  " ,A*r «onz heimifch auf Damitz, zuma, fi. fah,
t ^ dn Ernte weg. » di. ,n diesem Iah? befanders wich
' -' , 0,äi, abkommen kannte. Aber als der September

' w (tut. Rücksicht mehr

wie wäre es. flefedrid,, wenn wir nach Baden-Babeät gingen?
schlug flranzeska eines Tages ganz unoeeinitteit osr,

flriedridi ftarrte leine Rrau verwundert an, bann wiederholte
er zögernd, Nach Baben,Baden?

Wenn es Dir nicht pasti, flrlebrich. fs warie ich auch gern bi,
Anfang Okisber. um mit Die nach der Niaiera zn fahren,

Saiaw überfiel diese innere Unruhe feiner flrau plöftlid, wie
«in. ichwer. Last, bann saglee. in b.m Geiühl, bast er sich wehren
müste, Im Otiot-er beginnt bi. Jagd, ba reife ich nicht.

Also bann reiten wir ieftil
Er wählie, da er einstrh, bast er badrn>rchgeben mutzte, das

kleinere liebet und iagle, Gut, aber ianger als zwei Wachen kann
ich nicht iortbli-lbr-n!

Dann stand er auf unb gingz„ feiner Schwester blnübtr,
Borolbfo, wir verreisen übermorgen, Id) werbe Dir noch in

allem Bescheid geben, fagte er, oi» er bei Dorothee eingetreten war.
Ihr tierreift? Wohin denn?
7ioch Babe,- Baden für oferzehn Tage.
Du sagst bas mit einem Gesicht, als fei es Di. feftt schon leib,

Sa bleibe doch lieber hier. Es fall io oieles in der « estrllung der
Uäntrcrcirn geändert werden. Sag. doch flranzeska, bast Du nicht
abköminlich bist.

Ich habe bereit» zugefagt, Bu wirft mich otrtrtten, hast es
dach fdioi, einmal fa gut gemacht, Unb der Inspektor»ersteht ja
fetne Sache, Das Sdjlimmc Ist nur, bofj ich mich wieder ga„z neu
eguipieren mutz. Was da» koste!!

Wozu denn? Du Hafk Dir doch Im flrühfahr zur Hochzeitsreisealle« neu angeschafft,
DI. Herbst,node wechfeill flranzeskai» in solchen Sachen un-

rrbtltlld;, sie hat ja eine» so naezüglichen Geschmack,
Die ist nicht zu helfen, flriebeich, wenn Du Dich derart de-

herrschen iatzi, Alfa bitte, gib mir Deine Weisungen,
Sie tnad>i« ihre Notizen unb folgte aufmerksam seinen An¬

ordnungen, Es folgl.n noch einige Konferenzenmit dem In peklar,
unb halb war Srhiatz Damitz wieder rinmal herrrnlas.

In Beiiin o.rfargien fid) die beiden mit dem, was flranzeska
für nötig fand, unb oeriebien bann In Baden-Baden, wohin die
fange grau in weiser Varfichl, wie sie glaubte, Baron Thumm be-
ordrrt hatte, genuhreicheTage, Aus den zwei-Wochen wurden
oier. fo daß sie erst im Oktober wieder auf Schiotz Damitz rintrafen,
begleitet oon dem Baron, der genau wutzie, datz Aimoiena zu denJ)«rb,tf«rlcn dort erwartet wurde.

Die Begrützung zwilchen Daroihe. und ihrem Ambe, war
diesmal ganz befanders herzilch, und die Schwester fing fofort von
Ihren Wirifchoftoforgen zu sprechen an. Sie schien darin ganz auf-
zngrhen und oergatz es ganz, sich über di. Reife Ihrer Keschwfftrr
zi, erkundigen, fa das, flriebrlch endlich iachenb sagte-

Bist Du denn gar nicht ein ditzd,en neugierig?
Da» ist nie mein fleh,er gewesen. Doch Du' stehst prachiooil

aus, Deine Augen ieuchien fa arbenilich!
Saiaw strahlte über bas ganze Gefichi, Man darf oor der Zeit

nlebts bereden, faßt flranzeska, Aster ich bin fa giüdiich! Er fahre
ble Schwester um die lairi« unb gab ihr einen Auf), bann war er
wie ein wilder Junge hinausgeeilt.

Baratt,er blickte ihm nach mit einem warmen Leuchten in den
Augen, Sie perfudiie, sich wieder in ihr. Arbeit zu ncrlicfcn, ober
Immer irrlen die Gedanke» fort, weil, weit fort, bi» zu einer de-gluttenden Zukunft.

Kurz oor 5 Uhr stand sie auf und machte sich wirklich hübsch zu
Ehre» d.-r grau, die Ihr Geschick in der Hand hatte und die für
Baeakhee nunmehr mit der Krone künftiger Mutterwürbe geschmückt

. ,®!c Frostung zwischen den Heiden Schwägerinnen war sehr
lebhaft» Unterhaltung waren, tritt

«aron Thumm in Gesellschaft des Hausherrn in das Zimmer.
geutzch st. [T aaGron 3U »»übig « Srattfcin? bc

5-) ist hübsch, daß Sie wort hielten.
fi. r? ,Ä ' ° fiw ,2i ? ^ •! **«- Ihr ror Sd,recken ba»A)crj flopfte. Das schien ja eine abgekartete Sache zu fein, ilu-
Bruder mit Franzesta im Bunde! 0b auchd̂ Baron mit im
nrf i" ! ' Jlt  b ' S' ftnele forfchend feinem Blick, währ. iib Ne
ü̂ bie Hände rechten. Nein, da war nichts, was sie z,, fürchten
st!dtte' wa>,? wiê !̂ ^ " ^̂ a"^ 'b ^aroii 3» nenne» pflegt,

-nur  v *ncr  8 *rftr.uung, unb ba bot fa brr Vefuä,in Damitz einmal wieder etwas Neues, ' '
mon dehagstch plaubemb zusammen und sah die

! * " ' über dem fllutztai oerstnken und den Himmel in abenblichen
G uten auflabern. Da» ganze Zimmer strahlte wider oau feinem
«lanj . Da» stmge Mädchen, bas da eben über die Terraiie ge-
läufen kam, um di» Ihrigen zu begrüßen, oerhielt ihren Säirltt
beim! Cna fltÜ6tC 5UCrft ' ljre ,d,äne  Sie war wieder brn
in testr7r̂ itt^ '.,ttm,.",'d" ' ?°H ** uH«'n Ankunft wutzie, war
öu ' v??. ^ ' " olchung orifgefprungen, trat auf die Schwelle uub
KnEf iS E" bcs >»ostehen , fa schlank, fo jung, ein
halbes Kind. Dsdr mm wantite,1. sich, und in Ihren, von de
Glan, der unlergehenden Sann, geblendeten Augen lag „ochb-r
verträumt, «usbntck efn. r In sichS. rfunf.n.n S.cie. 8 'VlrmaJma!
■ Sie wochle auf unb eilte ror Crntben auf den Freuirb zu, -

ülch- dos ist Heb von Ihnen, Baron, daß Sie Worl gehaltert
hoben, Unb ansgcluch, zu mdnrn Ferien treffen Sir- ein!



glaubte, ‘Hutilnnb habe sich Dcrpflicfalci, an (einerlei Kombination
teilu I rbmen, „bie eine allgemeine Spitze argen Deutschland haben
könnte", — Falle der Artikel der ftölu. glg. ojfijiöfen Ucfpru igs
ist, dann müßte die polnische Situation sich sehr verändert haben.

Die russischen !» u (t u n g e n,  die nach dem erwähnten
Pelerc-burger Artikel der „Köln, Zig " gegen Deutschland gerichtet
sind, reinigen, wie Pariser Blätter l,u Gegensatz zu der „Köln,
Zig," behaupten, nicht aus Drängen Frankreichs, Wahrscheinlich
liegrcifte der Artikel der „Köln, Zig," nur, eine neue deutsche
Piilitärvorlage z» begründen Dem ist entgegenzuhalten, daß die
Berliner amtlichen Stellen dem sraglichen Artikel durchaus fern-
stehen und dah an keiner der zuständigendeutschen Stellen die
"Absicht besteht, nach der nn vorigen Jahre erst bewilligten großen
Militärvorlage neue Büstungssorderungen zu erheben, Blätter,
die der sranzösischenRegierung iiahe stehen, weisen auch daraus
hi», daß dank der loualeu i)altnng Griechenlands der epirotische
Aiisstaud keine ernste Gesahr für die Einigkeit der Großmächte in
sich schließt,

Verschiebungder Abreise be» Fürsten von Albanien.
Der Fürst von Albanien wird entgegen den srüheren Absichten

nicht Donnerstag srüh, sondern erst Donnerstag abend von Triest
abreise», Die Verschiebungersolgte, weil der Fürst , mit Rücksicht
aus de» alte» Aberglauben, daß der Freitag ein Unglückstag sei,
nicht am Freitag in Durazzo ankomnienwollte. Er wird dort
Saiiistag srüh landen.

«die flitteiliitca.
Berlin . Der Reichstag hat sich am Dienstag dem Beschluß der

Budgetkommission, über den Antrag der Richard Wagner -Stistung
in München, anläßlich des 100. Geburtstages des Meisters der
Stiftung 500 000 Mark oder deren Zinsen zu bewilligen, zur Tages¬
ordnung überzugehen, angeschlossen.

Die Reichstags-Kommission für die Sonntagsruhe nahm die
Anträge an. d'e in Gemeinden unter 75 000 Einwohnern eine drei«
stündige Arbeitszeit zulassen, in solchen von 10 000 dis 7.5 000 eine
Erweiterung um eine Stunde und in kleineren eine solche um zwei
Stunden durch die obere Verwaltungsbehördegestattet.

Da» Kaisermanöver 1914. Ende der vorigen Woche wellte
ein Generalstabsofsizier im Vogelsberg, um sich über die aus den
Generalstabskarten noch nicht eingetragenen Aenderungen zu ver¬
gewissern. Daraus dürste mit Sicherheit heroorgehen, daß der
wesentliche Teil der Koisermanöoer nn Vogelsberge ftattsinden
wird.

Osnabrück. Der verstorbeneBischos Voh ist 73 Jahre alt ge«
morden. Er war der Sohn eines Uhrmachers. Strenge gegen
«ich selbst. Milde gegen andere, tiefe Frömmigkeit, reiche» Wissen
und ein energischer Wille sind die Vorzüge, die dem verstorbenen
Priester nachgerühmt wurden.

Dien . Kaiser Wilhelm wird aus seiner Reise nach Korfu am
>0 März vormittags in Schönbrunn zum Besuche des Kaiser-
Franz Joseph eintrejsen, dort bis abends verbleiben und dann die
Reise fortsetzen.

Pari ». Es scheint nunmehr gewiß, daß das deutsch-französische
Abkommen über die ktemasiatischen Angelegenheiten im Lause
dieser Woche von den beiden Negierungen ohne jede Abänderung
genehmigt werden wird. Man sei zu der Ueberzeugung gekom-
men. daß durch jeden neuen Vorschlag eine ziemlich große Zahl
anderer Bestimmungen von neuem in Frage gestellt und die Be¬
endigung der Verhandlungen über Gebühr verzögert werden
ionnte.

Pari ». Die dierjährige Frühjahrsparade, die gewüh..uch im
Laase des März statt.z'.ifmden pflegt, ist in diesem Jahre auf den

April verschobenworden, da der König von Englano . der zu
enenr Zeitpunkt nach Paris kommt, der Parade beiwohnen soll.

Nassauische Nachrichten.
Diesbaden . Wir erhalten folgende Mitteilung : ..Wie aus

i ' anläßlich der bekannten Vorfälle in Zobern gegen den Oberste»
n Reuter und oen Leutnant Schad geführten Prozessen noch oll-
gemein bekannt sein dürste, wurde damals auch die Zigirren-
händlerin. Frau Karl Ewers Wwe. aus Zobern. Hauptstraße , als
Zeugin vor Gericht vernommen. Wegen ihrer wahrheitsgetreuen,
für die angeklagten Offiziere günstigen Aussagen, wurde Frau
Ewers von der Zaberner Bevölkerung geschäftlich derart boykot-
tiert, daß ihr vollkommener wirtschaftlicherRuin zu befürchten
war . Aus diese Tatsache wurde van verschiedener. Zeitungen hin-
gewiesen und es wurde mit Recht von jedem deutsch und vater¬
ländisch denkenden Raucher verlangt, wenigste:.- einen Teil seines
Bedarfs an Zigarren oder Zigaretten bet Frau Ewers zu decken.
Wie wir hören, sind u. a. auch die Mitglieder des Kreisausschusses
der Landkreises Wiesbaden dieser Anregung nachgekommen, in.
dein sie 1000 Zigarren von Frau Ewers bezogen Drefe Sendung
ist zu größter Zufriedenheit ausgefallen: wir können daher nur
allen Interessenten warm empfehlen, diesem Beispiele z»» folgen."

-— Königliche Schauspiele.  Heute wird im Hof-
theater die Märchenoper „Häusel und Grete!" von Humperdinck
bei den bekannten Volkspreisen aufgcsührt. — Redbalr populäre
Operette „Polenblut " geht morgen (Dounerstag) zum 8. Male in

So waren sie wieder die alten Freunde. Die Tage gingen
Annalena dahin, wie in einem Rausch. Wie sie miteinander durch
die Berge gestreift waren, so trieben sie sich hier zu Wasser und zu
Lande herum, und Dorothee als Gefährtin dabei, auch Ribbeck sank,
sich meist als vierter im Bunde dazu, was dem Baron sehr willkom-
inen war . Seinen Reffen brauchte er nicht zu fürchten, da ihn ein
kurzes Kommando fernhielt.

Mit Annalena zugleich schied auch der Baron vom gastlichen
Hanse, aber er versprach, zu den Jagden wieder zu kommen, die.
nach Rücksprache mit Onkel Satow. in den Wochen zwischen Weih,
nachten und Neujahr aus den Gütern Damiß und Voswinkel abge¬
halten werden sollten.

Dann feiern wir gleich die Verlobung, sagte Franzeska zu ihrem
Mann . Gut. daß die Kleine dann auch zu Haufe ist. Aber wenn
Dorothee heiratet, mutz mir Annalena ins Ha»«s . Wozu soll sie
Gouvernante werden? Sie soll später die Spielgefährtin bei uuserm
Buben abgeben.

Friedrich von Satow zog seine Frau ungestüm in seine
Anne. ^

Der Herbst verging und der Winter brach an . Aus Schloß
Damiß war aber keine stille Zeit, denn Franzeska hatte , da sie sich
stets allein langweilte. Sonntag Empfangstag. Ihre beiden Autos
standen im Städtchen bereit und brachten die Gäste um 5 Uhr zur
Teestunde nach Damitz. Die Intimen blieben dann auch oft zu dem
nachfolgenden Diner.

Der Tee wurde jetzt in der Diele genommen, dus allein war
schon für jedermann eine Anziehungskraft. Die jungen Herren
hotten aus begreiflichen Gründen keine Aufjorderung erhalten, sie
sollten durch die Jagd schadlos gehalten werden.

Aber Ribbeck und auch Hauptmann Hinße, die sich zu den
Freunden des Hauses rechneten, kamen oft. Ribbeck in seiner eignen
Angelegenheit, »ind Freund Hintze als Schleppenträger von Frau
Aenne, deren fröhliches Lachen fast allwöchentlich in dein hohen
Raum erklang Sie war in dieser Zeit zur Vertrauten der Haus¬
herrin geworden.

Zu Weihnachten fiel Schnee, nicht zu viel und nicht zu wenig,
gerade so. wie es ziir Schlittenfahrt und zur Jagd paßt . Ein leich¬
ter. gleichmäßiger Frost bei blauem, strahlendem Himmel »nacht»
die Bahn fest. Ein großartiges Jagdwetter! Franzeska sollte als
.Hausfrau zum ersten Mol ein solches Vergnügen leiten.

Vergeblich bat Dorothee, ihr die Arrangements zu überlassen.
Friedrich von Satow lieh die Sorge um feine Frau sogar heftig
merdetl. und er drohte damit, die Jagd abzusagen, wenn sich Fran
zeska nicht schone. Die aber ließ sie alle reden und tat doch. Wa¬
ste wollte. Sie fühlte sich ja wohl.Freute shh der Abwechslung und
hielt alle Fäden in ihrer Hand.

der Besetzung der Erstaufsühr'.mg in Szene, gewöhitlichePreise,
Anfer.us'« Uhr (Ausgehobeiuv Abonnements. Für Samstag , den
7 d. Mt »., ist eine Aufführung v.m d'Alberts musikalischem
Drama „Tiefland" in der bekannten Besetzung festgesetzt worden
(Abr nnement E).

— Königliche Schauspiele,  Jir dein am nächsten
Montag, ten 0. Marz er., unter Leitung des Herrn Professor
Marn.staedt stattfindenden > . Sumphou»ekonzcrt der Königlichen
Kapelle wird Frau Andrcjewa von Skilondz von der Königlichen
Oper in Berlin eine Arie der Königin der Rächt aus der „Zauber-
flöte" von Mozart und mehrere Lieder von Richard Strauß und
Deiibes sowie Herr Konzertmeister Wollgandt aus Leipzig das
Violin-Konzert von Johannes Brahms und Solsstücke von Tichai-
kowsky und Wicmowsky zum Vortrag bringen. Die Königliche
Kapelle eröffnet das Konzert mit der Ouvertüre zu Byrons „Man-
sted" und schließt mit der fünften Symphonie E-moll von
Beethoven.

I. K. Rhein  und T a u n u s - K I n b W i e s b a d e n E. D.
Am kommenden Sonntag , den 8. März er., führt der Rhein- und
Taunus Klub feine 3. Hauptwanderung aus , die eine hübsche Früh,
lingswanderung zu werden verspricht. Die Wanderung selbst wird
wie folgt ausgeiuhrt . Abfahrt von Wiesbaden Hptbhf. vorm. 7.03
Uhr. an Habn 7.53 Uhr. Hier Beginn der Wanderung. Durch die
stillen Ortrstraßen aus die Eifenstraße, einsame Hochstraße, die
stundenlang kein Ort berührt, daiür aber durch hübiche Waldpar¬
tien führt, mit prächtigen Ausblicken in die Täler recht) und links.
Sie hat ihren Rainen von den Eifentransporten aus ihr vv»i dem
Burgschwalbacherhammerund der MicheibacherHütte nach der
Eisenschmelze in Hahn. Zum Diehling 429 Mkr. ansteigend - -
hübsche Aussicht. l>nls das Kvtzebuchtal. recht-.' das Wingsbachtal
— und bei den „Hohen Hölzern" 463 Mtr . den Piahlgraben kreu¬
zend zum Waldrand des Hvllberges .360 Mtr . .Herrliche Aiisstcht.
Rechts das Aubachtal iScheidertalj mit Strinz Margarethä , links
das Breithardter Tal und die Dörfer Steckenroth. B»eithardt und
Holzhausen. Alsoald wird die Eifenstraße verlassen, um der
Fahrstraße nach Micheibach zu folgen. Rach etwa 3 ständiger
Wanderung grüßt den Tanniden das erste Wirlshausschild ent¬
gegen und wird kurz nach 11 Uhr die erste wohlverdr»no Rast in
den Wirtschaften ..Zinn Deutschen Hans" und «Zum Aaartal " ab-
g-halten. Abmarsch 12.30 Uhr aus schönem Waldweg zur Michel
bacher Hütte. Der «cheidertalstraße folgend wird durch das enge
wildromantischeTal des Aubaches gewandert. Prächtig zieht sich
die Talstrahe znäschen hohen felsigen Berghaugen mit malerischen
Seitenschluchtcnhin. (hegen 2 Uhr wird Hennetal pa«s»ert und ist
um 2.45 Uhr Strinz Margarethä erreicht. Rast der Hertiing „Zur
Pfalz." Abmarsch 3.45 Uhr der Scheidenalstraße weitersolgend
über den Georgentaler Hof zur Gottschedhöhe. Gegeii 5 Uhr wird
Wingsbach passiert und gelangen die Wanderer gegen 6 Uhr am
Ausgangspunkt Hahn wieder an. Gelegenheit zur Rückfahrt 7.<H4
oder 8.58 Uhr. Marfchzeit6S Stunden . Führer die Herren Gg.
Sommer und Hermann Wendler. Wir können diese herrliche Fräh-
lingswanderfahrt . die auf aussichtsreichenHochstraßen, aus präch¬
tigen Höhen und durch wildromantischeTäler in unserem östlichen
Taunusaebirqe sühn, allen Freunden der Natur und des schönen
Wand erspart» nur empfehlen.

fr . Au» dem Rheingau. Zur Besichtigung der ne»,geschaffenen
Kläranlagen und der Kanalisation des Kloster Eberbach (Militär-
genesungsheim für Unteroffiziere u»»d Mannschaften de» 8. und
18. Armeeiorps ) weilten am Mittwoch Geheimer Oberbaurat
Ruyken aus dem Landwirtlchaftsmrnifterntmin Berlin, Dr. Wel-
der! von der Landeslmstalt für Wajjerhygiene sowie verschiedene
Mitglieder der Königlichen Regieru,ig in Wiesbaden auf Kloster
Ederbach.

Arankfurt. In der Montag-Sitznng des Frontsurter Aerzt-
lichen Vereins hat. wie der „Frankfurter Generalanzeiger" er¬
fährt. Geheimrat Professor Spieß erstmalig öffentlich Kenntnis
von einem von ihm entdeckten neuen Mittet zur Betämpfung der
menschlichen Tuberkulose gegeben. Es handelt sich um eine wäh¬
rend zweier Jahre geprüfte Gold-Kantharidin-Vcrbindung. »velche
der Blutbahn mittels Einspritzung in die Denen zugcsührt wird
und die Kraiiken beruflich nicht schädigt. Trotz der ermutigenden
Erfolge, vor allem bei Kehlt sps-Tubcrkulose. wies der Vor-
tragende darauf hin. dah zunächst Versuche in größerem Umfange
erforderlich fein werden.

Frankfurt . Vor der h' kigen Strafkammer »vnrde am Diens¬
tag der fingierte Raubüberfall. der am 12. November v. I . in der
Kronprinzenstraße in der Filiale einer Pforzheimer Bijouterie-
Fabrik uusgeführt wurde, verhandelt. Bekanntlich überfiel dorr
der Lehrling Mann den Lehrling Fischbach nach einem verabrede
len Plane und beide raubten bei dieser Gelegenheit Waren im
Werte von 15 OCX*Mark. Die beiden Lehrlinge wurden zu je zwei
Jahren Gefängnis verurteilt.

tUkrlti aas der Amgrgrrnl.
Mainz . Ein neuer Spionageverdacht. Rach einer Mitteilung

des „Berl . Tagebl." ist es den militärischen Behörden der Festung
Mainz  in der letzten Zeit ausgefallen, daß bei den Verpachtungen
der rheinhessischen Jagden in einer großen Anzahl von Gemeinden
in der Uingebung der Festung Mainz die Jagden an ausländische
Jagdgesellschaftenaus Luxemburg und auch aus Frankreich ge¬
fallen find. An einzelnenJagden, die sich in der Nähe der Festung
Mainz befinden, sollen sogar aktive ausländischeOffiziere, — man
spricht von russischen— teilgenommen haben. Die Militarbehör-

Du machst alles viel zu großartig . Franzeska. die Damitzer
Jagden holten auch früher einen guten Ruf ; die Ha'.iptsache vlciot
doch, daß es bei mir etwas zu schießen gibt, und da im letzten Win¬
ter die Jagd aussiel, wird es an Wild nicht fehlen, wundte ihr Mann
ein.

Da Jagd ist Deine Sache, mein Lieber, aber daß sich Deine
Käste auch in Schloß Damitz wohl fühlen, dafür laß mich sorgen.
Es wird ja für mich für einige Zeit die letzte große Festlichkeit sein,
also laß mir freie Hand.

'Was hätte er ihr abschlagen können, gerade jetzt!
Run , Franzeska . dann tu. was Du nicht lassen kannst, aber

blamiere uns nicht.
Friedrich! fuhr Franzeska gekränkt auf.
Di» kennst unsere Junker noch nicht als Jäger . Und keinerlei

Erfahrung steht Dir zur Seite.
Welche Jagdveranstaltungen stellst Du in Hinsicht der Groß¬

artigkeit am höchsten?
Hier bei uns ?
Rein, in Deutschland.
Das ist ein etwas weiter Begriff!
Run — also in Preußen?
Wohl die schlesischen! Dach warum interessiertDich das?
Das laß nur meine Sorge sein!
Franzeska wußte, daß Baron Thnnnn alljährlich als Gast bei

den Jagden der schlesischenMagnaten einkchrte. Ihm oertroute sie
daher ihre Sorge an und den Wiinsch. ihren Gästen etwas Beson¬
deres z»i bieten. Hingehend kam die Nachricht, daß er einige Tage
früher eintreffen werde. Außerdem stelle er eine tüchtige Kraft schon
jetzt zur Verfügung. Der frühere Haushofmeister eines schlesischen
Freundes, der durch den Tod seines Herrn frei geworden wäre, habe
sich aus seine Bitten bereit finden lassen, sich Franzeska ganz zur
Verfügung zu stellen.

Sie können dem Mann alles in Ihrem speziellen Resiort an-
vertranen, und feine Verbindungen mil den ersten Geschäftenin
Berlin sorgen dafür , dah Sie aiich dort ans das Beste bedient wer¬
den. Auf (rohes Wiedersehen, verehrte Frau , bis zum leisten
Halali! Ihr ergebensterFreund Karl von Tbinnin. Sa schrieb der
Baron.

Franzeska strahlte, behielt aber alles für sich Als Houshos-
inciftcr Lenz eintraf , gab sie die Erklärung: Ick) habe mir diesen
als zuverlässig und erfahrenen gerühmten Mann zu meiner Urner
stützung kommen lasse«», lieber Friedrich: da ich mich mif Deinen
Wunsch schonen sott.

Sie Hane lange Beratungen mit Lenz, ihrem Zerenioiiien.
nirislri. wie sie scherzend zu sagen pflegte, und dieser »vtedennn mit
den, Koch, der feinen Intentionen verständnisvoll entgegenkam.
Barm» Thnnnn hatte Reckst. Lenz mußt? nnd konnte alles«

den schenken diesen Jagdgesellschaftennnd Veranstaltunge»
Ansmerksamteitund auch das Ministerium des Innen , bt^ j.
sich bereits mit diesen Verpachtungen.

Ossenbacha. AI. Der Hess. Bund für Heimatschutz, welches
deutschen Bund Heimatschutz angeschlossenist. dielt am :\ H
im Konferenzsaalder Technischen Lehranstalten seine erste ^
Versammlung unter Leitung de» Geh. Oberjorstrates Dr, Wal,,
in Darmstadt ab. Der Bund blickt schon im 1. Jahre feinem
ftehenv aus eine ersprießlicheWirksamkeit zurück. Auch m
dach hat sich jetzt eine Ortsgruppe gebildet, der viele emfuify?,
Persönlichkeiten angehören. Der Versammlung folgte in der &>
der Anstalt ein sehr gehaltvoller Borirag des Borstandes her -
tung für Heimatschutz. Herrn Fritz Koch ans Meiningen. brr't
Bedeutung von Baum und Stra »»ch in der freien Landscho>r. --
vorzügliches, in jahrelanger Arbeit gesammeltes Lichtbildern
vermittelte ein anschauliches Bild der hohen Reize urfprun̂ .
Landschajtsbilder. Eine vorausgegangene Besichtigung der r
Nischen Lehranstaltennnd einer kleinen Ausstellung von Arch,,^
a»isnahmen begabter Schüler unter Führung dev Direktor) hr!,
ließ sehr erfreuliche Eindrücke.

Dorm ». D«e RudergesellichastWorm» hat beschlots"' f
R .'gotta in Worms zu veraustallen. Diese soll alle zmc» ober
Jahre ftattsinden wenn der Berluuf der die»jährigen Beranj
tung es rätlick» erscheinen läßt . Als Rennstreckeist de:
oberyoib der Straßenbrücke vorgesehen, wo auf 25<«0 Met.r
fast gerade vom Start bis zum Ziel zu übersehendeEtr -u.- -
Händen ist. Ais Termin ist der 14. Juni in Aussicht -

Bingerbrück Mit den Arbeiten für die Zufuhrstroh.'
dem Bismarck Rationaldentmai aus der Elisenhöhebet
ist an, Montag bc-gonnen worden. Den ersten Spatens,,. ^
der Bürgerrneifter Horz aus . Er sprach dabei den Wun.i
daß diese Straße eine Straße der Wallfahrt zu dem
unseres größten deutschen Mannes werden möge, und dos,
patriotische Gesinnung in den Herzen aller Deutschen immer r,
erstarke.

vermischter.
Aus den Höhen de» Schtvarzwalde» ist am Dienstag nachr;

lichem Schneefall starker Frost eingetretcn. Im FeldberggNit
fiel die Temperatur bis 8 Grad unter dem Gefrierpunll , --
Belchen »verden 0 (tzrad Kälte gemeldet. Der Neuschnec, deri
bis zur Talfoyte herab bebauptet. liegt auf den Kammhobn, <
Aiertelmeter hoch. Im Hvrnisgrindeaebiet erreicht die r
Schneehöhe40. in» Feldberggebiet 70 Zentimeter

Aum bayerischen Gastwirte.Elend, da» seit längerer Zeit
besprochenesThema »ft. wiro den „Münch. R. R .7 flffouvt..
. Diese Abwärtsbewegung des Wirtsgewerbes wiro weiter!»!,
fordert durch die unbeschadetde» geichästlichen Rückgang-, j
schwellenden Aufwcildungen. die der Gastwirt, will er ub»-rbc.
den hochgeschraubten Ansprüchen eines an Komfort und
immer mehr gewohnten Publikuins genügen, auf den Betrieb. '
äußere Form eine« Geschäfts zu machen gezwungen ist
allein in großstädtischen, baulich-hygienisch vollendeten
patästen. auch am stachen Lur.de beansprucht der Äeschnrackä
die Ledknsgepflogenhettder Masse ein Milieu, das vom uür!,
würdigen „gut bürgerlichen" Gasthause der Väter und («roHrc
mit seiner bescheidenen Schlichtheit bis zur Unkenntlichloi.
entfernt ist. Bedeiikl »na»» serner. daß durch das Emponm!'.
der Lohne. Dieostbolon-Misere. Steigerung der Fleischprnie
sick» enorme 'Verdie>»strückgangeergeben, so wird noch viel d«
licher ersichtlich, daß mit dem Ruckgange des Umsatzes, ir r :
Absinten der Be«uchssreauenz feiner Gaststätte der hcutii,.* .
vielfach vor dem Rum steht."

Gegen das Zigarellenrauchen Jugendlicher schreite,
bayerisch.» Behörden c«n. Ob sie mit ihren Bestrebungen tfru
haben werden, bleibt abzuwarten. Wenn wir aber einmal,
mit Birchow zu »eben, rauchen „müssen", dann sind Pseile
Zigarren in geslindheitiicher Beziehung den Zigaretten linbcör
vorzuziehen. Wenn unsere »noderne Jugend vielfach hlunr
nervös und kraftlos erscheint, so tft das zweifellos zum gutenr
auf übermäßige!: Zigaretteugenuß zurückztiführen. Den 7a!
an sich und e»jt recht das Bier verbieten die Behörden Bai»,
ja nicht: es läßt sich oort unten also trotz der Zigarettenbetämpi^
immer noch recht gut leben.

Der Streich der Bäckerjungen. Die „Altmärkische Zeining
Ostcrburg erzählt: Ein hiesiger Bäckermeisterhatte die Lieicr
der Bockware für ein Rittergut . Aus irgend welchen <3riim
»vnrde diese einem anderen Meister übertragen. Seine iiebrli.
entbrennten in heiligem Zori> und jannen aus Rache. Sic Ich,
ben an den neuen Backwarenlieserereinen Br,es. dem sie d»
terschlist des Hoflneisters des Rittergutes gaben und bcIMI
zum folgenden Tage 35 Brote zu I Mk.. 20 Brote zu 65 Pia.
W Pfg. Seniineln. 15 W»nftbrote. 3 Napfkuchenu. a. De, ob
ungewöhnlichenAuftrags hocherfreute Bäckermctstei fpon.-
Leute z» doppelte»» Fleiß an. um nur ja die neue Kundig'
frieden zu ftellen. Wer oeichreibt ober fein Erstaunen, atc- c,
andern Tage mit der fnswen Backware aus dem Gute rMv
und nuin ihm mitteilt. daß von einer solchen Bestellung nicn.
etwas weiß. Wohl oder übel mußte er feine Ware wiedc,
nehmen. Die bösen Bäckerjn.,gen aber standen hinter dein
und lachten sich enis.

als der Baron eintraf, hatte er nur nach die letzte Hand an dir-
legen.

Lenz dankte ihn» für feine Empfehlung.
Es ist so. wie Herr Baron vorausgesagt haben, die Sockic,

mir Vergnügen. Damitz ist ein großartiges Haus, und die jV.
fast — ich sage fast. Herr Baron — wie meine Frau Gräfin. .
ganz die große Dame von Welt.

Das war das größte Lob. das Lenz zu vergeben hanc. w
er eine Dame mit feiner srüheren Herrin verglich.

So wird vielleicht etwas Bleibendes daraus ? fragte
scherzend.

Nein Herr Baron , so schön alles hier ist und so ünnuU
wirklich vornehm — es ist doch nicht Schlesien!

Ihr Sckilesier seid doch unverbesserlich, fast so exklusiv wie
Mecklenburger!

Annalena hatte sich hinter Baron Thumm gesteckt.
Beteiligung an der Jagd durchzusetzen.

Es bcieiligten sich noch zrvei Damen. Atta bitte Baron
ick» melde mich krank. Bei Papa war ich doch auch stets^
erst als Treiber und dann später als Schütze.

Nur unter der Bedingung, daß Sie an meiner Seite Hr
Nichts Lieberes wüßte ich. Baron!
Wie sie ihn mil ihren strahlenden Kindcraugen anloci'i

hätte sie küssen mögen, mitten ans ihren lachenden, roien 'fl:
Ach. diele Jugend, die noch gar nicht weiß, was für Sckiapr>>.
verschenken Hut!

Der Vorabend des großen Tages brach an. Es lö»'.r^
Gäste, die dcr großen Entferniing wegen in Damitz über’ "
mußten. Auch Dnkel Satow stellte sich schon heute ein. ^
in gioßartiger Laune, die ihm selbst nicht gestört wurde, ob >
Zahl der Gäste erfuhr.

Do hätte ich meine Momsell auch noch mitbringen !-
Friedrich. Dein Koch wird jo nicht olles leisten können. !P
es n»r genng zu schießen gibt, für dos Schüsseltreiben»ft n’ir r
bange.

Ich lasse diesmal den Wahlberg mit abtreiben und gciir»
zum Abschuß frei.

Donnerwetter, die Sache kann gut werden, wenn rin
ins Treiben gerät. Gut. daß ich meinen Drilling mithobr
einen Bock mit Schrot zur Strecke zu bringet», ist nicht >
Suche,

Der Abend «vnrde sehr gemütlich, viele alte Herren iw
Familie warnt eingetrosfen. auch der General ans Berlin
war des Lobes voll über alles. d«e Stimmung konnte 6er
besser fein besonders, als »nan sich nach dem Diner noä, bau.
ans der Diele niederließ Die Damen hatten sich noch drn -
spiel der 5)«»nosrau ,*,u früher i?4nnd< z„rückgr.zv.key.



, romiiii»i(*» Hopf* *" - * " »iiinn fiolelbefi||«r in Oamm
auf rin« »njelge «in aasthrmeab 1« Jahr « nilrr Hau»

„,i> rrbicft Unfrrlfung. Der »urfd )« aab an, er |ei in
Dullrlbnrf mobntrn

u, b erbidt » nftrUung. Der » mich«
at tctrrn, sein« «Hern fticn Int. In :_ _ _

.iHrjtrllnn, t* r,n  Wo"»«" «r rannt «. Va drr neue Bursch«
ilüpirrt da»' - I» r>«d b«r flote1b«flgfr an dm » ftrgrratrr
llrlbarf. ’.'iid)» lang« danach ««schien von dorr in » «glcitung
ttotizeibeamien«in « aulmann, um sich nach d«m Lrrbtrib
entführten 14jüt)rig«r. lochirr zu ««kundig»- . Dm En,

- ■h«n, für dm d«r
,liprr Otr 4U,P" " norim M»I«. onjuir «ff«n. Zu f«in«m

ifrltaunen sollt« »der d«« Lat «« ln d«m » nrschm sein
IMterchrn «rkmnm . Dies?» galt« sich von »tn«m Friseur

,nrr tue, scheren lassm Ihrem Vater halt« da» Mädchen
rmirenbet. batte sich«mm Knabtnanjug gelaust und dann

tellitntt bei dem Hotelbesitzerangetreten, Wohl oder Übel
(irr . »ousbutsch« feine Stellung aufgeben und in» Ellern-
inriiiltebren, wo dir Lierzehnsährige au» — unglütNicher
.tuiiodrn mar.

. . .. die Unterbringung geltle»krankrr Verbrecher ln ge-
;ctt Irrmdäusrrn . msoesandere gegen den Fall Wagner.
"Uäiarb Aorddausm tm „lag ' in folgenden Zettel; Ein-

mu-tiel deucht am jetzigen Zustand den Laien unhaltbar,
der gestörte Verbrecher bleibt ein Verbrecher, und wenn

(i uutcht und grausam wäre, ihn zu deftrasm. jo ist n  doch
((!>netoenbig, ihn und uno vor seinem bestialischen Drange
ern Die» geschieht heute nicht. Em Mörder gehört keine»,
in dte üblichen, aus arme. Uiigelahrliche» ranke eingerichteten
Mint Eie « esahr. dass er bei erster, bester Gelegenheit
i,t ,ft um so dringender . ,e humaner unsere Irrenhäuser

unrben. Sille seine oft ungewohntich starke Intelligenz
,, .Mitdie Möglichkeiten, der unerwünichten Gesangensch.itt
tttmeu— und welcher neuen Talen man sich dann von

,Minerversehe» könnte, da» wird auch die wütendste Phon.
tiivK attstnalett wollen. Immer oo» neuem mutz deshalb

werden, »atz Missetäter, deren freie Willensbestimmung
Sittlichem Zeugnis ausgeschlossen ist, in besonderen , wohl,
intet, '.Infiniten unter,zudrtngen sind. Ihre etwaige EM-

but mcht allein von dem persönlichenBesund und der
stltiiillich besäzelnigten Besserung abzuhängett. ausschlag

bei der Entscheidung mutz das Interesse der Gesamtheit
?tcs Jvteresir kann e, erheischen, datz der von seiner Geiste».
eit la,einbar geheilte Mörder weiter Im festen Hause bleibt,
chiisttdadurch thn selbst vor verhängnisvollem Rücklnll. und
chtistidte gesunde Menschheit. Besser ist immer noch, e»

hirm Wagner oder Minow durch währende Freiheit»,
■ungunrecht, als daß sich ihr Mordtrieb wiederum aus uns

Ern gefährlichen Geisteskranken und denen, die sich als
ltuttle ausspielm. alle Sorgfalt und Pflege — aber im
der Gesunden haben sie nicht' zu suchen. Die « osten, die
c'ti-Rung verursacht, werdet, wir zu anderen Lasten zu
tvtlsen Jede» dadurch gerettete Menschenleben ist mehr

t' S Dorf UNSauch nicht» ausmochen. eine bessere und grund-
klussichtüber die srel umherlausenden Irren auszuüben —

Kehre lang ist Wagner, wie die Slutoritäten feftgestellr haben,
krank gewesen, utid wie hat sich die Behörde mir ihm be-
t Beseele» wir un» entschlossen von dielm Unheimlich.

Mt, Barren sich beladen, da» lammt zuletzt dem Teufel
um Schaden— in welchem Matze nun erst der menschlichen

» »LS ? "*? ' kvetti« erg stehen ab«, über dem benachbarten
ÄS"* 1,2345*7*9 »' r Hoch Baraoltstein. Sankt Mrichsburg

-tto tum, , sich Über da. andere, hoch hinein in
5t°ifrh^ U. *•“* ,ldt zur Hvhkönigsburghtnuberwlrst. Iwä)

V ' bnerschopkl.ch seinem grünen, bewegten Retchltun
j.-TP , Si lmm,r om  iltngang der sottgrünen Hochtäler.
r -' i " ° °ke Ebene m den Häsen de» Gebirge» mündet, liegen
Mövt,„ !? ' ^ '» lhetm, an einem wen einbrlngendet, lalftreisen
m if . « nn  btebweiter und Thann, dessen Munster die klarste.
V ' tJ » Parotiiide i.agt Wettzenburg, umzogen vor
lnlogcn gcwandetten Wollen, überragt von seinem

Weitzenburg, umzogen von grünen, zu
im,, . . . - - llen. überragt von s»in,m edelstrengen
n-- . V,e Schwingung der Scherhohl h,neingeschmiegt, an
Grüne u b°'  sfanste der elsässtschen Städtchen.
^ !."n. ? """" !" " ' kb>'» stehen da» Flußbett entlang, grün ist da»

er die baulich« Elgerarl der eisäsiljchea Skäbk« führt Ulrich
' ln der Zeitlchrlft „Der Kunstfreund" aus

ti.tzdttrg. so schönr« ist und so rein sich sein « ern erhalten
. >ur graben Stadt geworden mir der landläuslgen Hau
eiioernetnentoler Reu Benalssanee und den Schachbrett
tt cm « nltiirmabnungen. Angesicht» der edlen Einlachheil
oiettur, des heutigen Stalthalterpalai «. stehen «äiserpalast.
ltel. Landtag, eine outzerordentüch kostspieligeNickel

c.tts den achtziger Jahren . In den kleinen Städten
Kitmintt sich,dte Verderbnis meist aus ein Poswmt in den
.1 eines Trutz,Uno und Vielleich, noch aus die backsteinerne
es Bahnhol». Beide stehet gewöhnlich mit ein paar Bo¬
eder Ossiziersoillen autzerhalb des einstigen Mauerring»

tivet, übersehen werden. Gotische Wohnhäuser sind natu«,
ititen Man zeigt sich in Straszburg, in einer längst zum
iirhenen Gosse an einem verfallenen Mauerwerk zwei
Torbogen, die wohl noch au» aee Zeit de» Münsterbaus

Aber die Renaissance ist, vor ollem in Fachwerkbatiteu.
ttreten. Die Hauptstraße zum Beispiel, dl« durch da» ur-
-dtchen Reichenweierführt, ist eine Helle edler Renaissance
Silier, mit reich geschnitztem Hol,werk und Steinbildern,

nt seinem bergigen Laus von gewaltigen Torkurmen
den Aus dem Hügel, um dessen« uppe ein tausend Jahre

.»oerwerk das Slädtchen zusammendrängt. solglen sich die
Mer und Herrschatten de» ganzen Mittelalter, . Drei
ans einem « irchhos standen ln Reichenweier. Die zwei
allerdings sind inzwischen zu Wohnhaus und Stall ge
UI!Ü hängen mit ihrer Rückwand , die sich in die Stadt-

tngefreflen hat. über dem Uesen Wallgraben, zu dem ein
a  Tütchen in der Besesttgung führt. Die Ruinen der

- General schlug dem Ressen zu wiederholten Malen aus
ui'er mit den Worte» , Da» hast Du gut gemacht. Junge.
' mir diese Frau in» Hau» geholt hast. Das ist Dir und
m  bekommen. Und nun noch die senkte Aussicht, wie mir j

dicktet vertaten hat! Haus Damitz blühe und gedeihe!

oogdmargen braä> an. In strahlendem glitzernden Fest,
lag die winterliche Erde, lustige Hörner bliesen von der
,l>im Slusdruch der Jagd.

< Uebcrraschung von Seiten mesner Frau , sagte Salow
l" den Herren.
>wie Majestät! slüsterte man sich zu.

Meinl horchte mit Vergnügen aus den sremden « lang.
ct  das angeordnet. Baron ? tragt« sie neugierig. Sie sah
0l|ü in dem tadellosen Jagdanzug, für den Franzeska

«tragen hatte.
hübe nur Direktiven gegeben, sagte er gutgelaunt. Die I
;i"fl lag in der Hand Ihrer Schwägerin, die ist ja eine

m solchen Dingen.
" bestieg den Wagen, aber ob es gerade ans die Direktive |
‘" hin geschah, daß fein Resse ans der andere» Seite von

Platz nahm, konnte man bezweiseln. denn Ihumm
' " "mal sehr grimmig drein, aber e» ließ sich nichts mehr
EM) als es in, letzte» Treiben vor dem Frühstück jeder

imd emnahm und der junge Ossizier wieder neben Anna-
'lattthle. entsloh dem Munde de» Onkel» ein « ernsluch.

begann da» Treiben und nahm den alten Rimrad ganz
Ihre Ecke Hatte den besten Slnlous. da aber da» slüch.

" ä oon recht» kam. so Hatte der junge IHumm den ersten

/ 1 Ifnfel den « erl hole! Eine tiefe Zornsalle stand aus
Baron», und er fehlte in her Ausregung einen kapi

, ■f,fr ihm »or den Laus kam. « eine Ehrfurcht vor dem
1- ' heutige Jugend ! _ Bor dem Alter'? Aber er war

»or iiicbtalt mit seine» Fünfzig. Aerstohleu blickte er »ach
„ " ähr Gesicht war gerbtet vor Elser und Winterkälte.

mcht zum Schuß gekommen.
'tak». gnädige» Fräulein ! hörte der Baron deutlich seinen

lallen. Was nun kommt, lasse ich Ihnen!
. h in tost unmittelbarer 'Bähe etwa» Dunkle» über diel»m ZllMfilt'nNe der leme

sh daraus lo». S,e fall
rjflm.'ilk,

.... ' wu» (Tiunuru rmtanH, grün oas
tliLr jn(Kbm?t; d'Nt,r dem mit all der gehaltenen vornehm

bu» -0 .0  keanzosischc-n Hotels die heutige « retsd.rektion stehn
liod-ebv t,e ,lort,,n ’ ' »len Slulgturen des Barocks, und
h. m hü, <t) 'L brr  langgejchweiste Bogen unvergleichlich, mit
vatl Gatt »?" Biorttplatz. die Sltaße den Raum weilet und ruhe,
tru ^ u ^ uattianre Hauier mit Erker und schön geschmuck
«üaetv ü >Nk> «estasseltem Giebel und geschnitzten Tut.
ravU litwê ' r "" -" ^ behäbige Burgerwabnungen mit breiten,

wvll rü “nb blunJLen M ' lsingbetzhlägentalte Um-
vüii . l ' ‘?,r  bknous die Straßen aus bse Hellen Hügel der
UkrL b,T ' .f! bf" be,tl «f 'unmen Getsberg in bie Hachvagelrn
lamm „fi ^ ^ 'kknernebmenzwischen Stadt und Ralur . ein Zu.
'0 ' NN  zwischen Bergaagenbet, und sruchtvaller « egeawarl.
Z , n h„U„ m" " '"uer.mg«retchea esiatsilchen Städtchen eigen sind.
mut ig hencren' schötihüt' tragen.^^ ' '" ^^ ^ """

vunter Allerlei.
rad tt' nutsurt a . O. Ilammende Jtigemeur Ean,
I Vr f,l tt * 1“' UU" Wtrisleuten vermißt. Jetzt

l-edi"s,etcheu von ihm etugetrvssen. Er Hot nämlich
er in ’‘,tor,rfr aus  I ^eaukreich geschrieben, baß

.r,n hi , worben (et. Eonrad walltenoit) m Dicfcm Monat heiraten.
fmnn̂ Ä 'r h®fr ^ ncr b«'J «arschuß . und « rebiloeretn» in

I Il m ft , tvehlbelrug neu Mr»m«> Mae, verschuldethabentoll. Ist IN .s)ast qt'nommen Ivordkn. Die Mnaliedcr des Vereins
* Cnaa ,db,t ^ decken und haben

gegen oen t̂ussiihtvrat /»klage eingereiehi
eima? ''ü»u'^ tm7m' " ' '>. ^ '«»«»"g. 3n Lahr am Main haben
a iMK ! " bC1 ®' ' r,nu »5Pr'i » für das Liter Ballmilch
Zeit mv m J  herabgefegt . Eine llebeeraschung zu einer<>elt' tvo mun c-j am wenigsten erivuriete.
mhrte '***«! ' b ^nhr . « Ott ben bet bem Brand « in der « apak
!n« t ,»!Uk" Il,0 "' nö Boßlamp schwerverletzten vier Personen sind
chch! stswest' m'" ' " «' "°' b" ' ' Ursache de» Brande« ist noch
n* *!fT,!nl ®if S |,ur b''* ,mcn  Raubmörders am Teuseilee lässt
üi-trnm mrn °St' ol*m Lrr ro<" om Samstag abend in

hli. t b" . " ," ' n> Metzger und bet einem Bäcker vor.
Ä ^ u -L' r, Gmnuastasteu. weiche Samstag nachmittag « riea».

lraseu die erntarbeten Frauen , ebento einen
Mor'bVn Frage ™“"n' b" bei bem
iw;.,tIl! ' <tn'- ' ' l!r '^labrigi -i Besteben ,eiert bie Hosbuchhandlung
iKntier u. « ohn. die sutis Generationen hindurch der Fomisie ge-

^ .. ^ "N- Sm °°n Ri Jahren stard Geheimer Satiilätsrat
ifriebttch Bartow ' der ältest« « arpsstudent tat! 137 Semestern

"ur ° '"L i & r * X  jggng & gg

"IP Geschäftlicher Reklametell pl]
Lkillcnde Mütter und Amme » bereife « dem

Kinde und sich selbst schlaflose « ächte burch die

aufr -geude Wirfung de « « affe »« , sie schaden den

Kennt des Kinde « schon im zartesten Alter . Der

costeinfreie Kaffee Hag hat diese Siachteile nicht,
deslsalb euchfehien ihn die Ärzte den Wöchnerinnen.

rillt ein sartea reine« Gesicht, roaitiaa juxendfrisches Aussehen
und «in blendend achöner Teint. — Alles dies erzeugt die echt#

SteckenptodSeifie
(di* brat* Llilaiimllcbaalla), von Bergmann 4 Cm, RadcbraL
4 Stfick 50 Pf(. Ferner macht dar Craam «Dada" ILilianmilch-
Craam, rota und»prüde Haut weiß und aammatweich. Tuba 50 Pfj.

Zeit zu wettere. Uederlegung
da» Iler taumeln. daN» lies e»

»'ifhiitig, gnädige, Frättlelu. tri» glaube, bet Schuß saß!
lFarksetzung folgt )

Bekaankmachuag
Ober Abhaltung her Frühjahrskonlrall -Beesammlungen 1914.

tl» haben zu erscheinenalle Maanschaslen de» Beurlaubten.
stände» der Jahresktassen lilül bi» I!» ü, die der Rcserbe. Land,
und Seemehr l . Ausgevats angehören.

Das sind,
1. sömtiläte Reserbiiten (mit Etnlä,luß der Rcserne der Jäger.

Hälfe \ der Jahresllassen Kbil bl» 1905). Letztere haben
mit Ihren Jahtesllasien zu erscheinen.

2. die Manuschaslender Land, und SeemeHr I . Autgehots. aus-
genomtnet, die. welche in der Jett uout 1. April bi» 30. Sep.
tember 1902 in den akttuen Dienst eingetreten sind.

3. sämtlicheErsoneeseruistett.
4. die zur Disposition der Truppenteile Beurlaublen.
5. die zur Dtsposi.ian der Ersotzbrhörden Snllassrnrn,
tz. die zeitig aiteesautiten Rentenempsänger.
7. die zeitig Feld- und Garntsandienstunsähigen,
B. die dauernd Holdinvaliden.
9. die nur Garnisaudienslsähigen.

Die Rantrallpslichttgeudes « reifes Alesbuden-Laud haben zn
rrschrinen wie sulglt

3tt Wiesbaden
lHo! des Beztrtslommnndas . Berieamsiraße 3.1

om Zerikog. den 17. April >914. uarmlNag, 9 Uhr . öle sämlllchen
Mont,Ichoffen der Reserve. Land »nb Seemehr 1 Aufgebots
aller Wallet! »US Datzhilm iJahiesklasieu 1901 bis 1913)

am Frelläg. ben 17. April 1914, »«tut. 11 Uhr. bie sämlllchen Er
so,, Reiervlsteu lJuhrrsllanen 190, bis 1913» aller Walsen au»
Dal,Helm.

am Svnnabead. den II . April, vorm. 9 Uhr. bie iämlitcheu Maun.
schallen lJahresllusien 1901 bl» 1913) aller Waffen aus Bier-
(labt;

am Sonnabend, den II . April 1914, vorm. 1! Uhr. die fämtlidirn
Mannschaften lJahresklassen 1901 tu» 1913) alle, ffiahett au»
Erbrnhelm, Fraueusiem und Geaigenbarut

am Mcnkog. ben 70. Uprü 19,, . vorm. 9 Uhr. bie lam,Achen
Manuschaslen aller Waste» lJahrrsklassen 1901 bis 1913) aus
i- mgleul etg uub tUeuhuch

Tu Biebrichä. Uh.
(aus bem « ajertteubose bet llnler»sttzterjcht)ie)

om wankinz, brn 29. Uprll 1914. rach« . 3 Uhr . Mb somINchet,
Moimschäktru oUtr Wast»n au» Biebrich, welch» b»i Land- uns»
Zerwehe l . Ausgeboto augehären IJahresklalsen 1901 bis 19051.

am Dlcratai, ben 71. Uprll » 14. ooem. 9 Uhe. Mefenlgen Mann
schallen aller Wallen au» Biebrich, welche bee Reseror ange
Horen, bie Jabrrsksasse 190«. 1907 uitb 1908;

am Dienstag, brn 21. Tlpül 1914. ooem. 11 Uhe. diejenigen Mann-
jchasten aller Walsen au» Biebrich, welche der Reserve ange»
böe«n. die Jahre»klosieit 1909 bf» 1915. sowie alle zur Dispvst-
tion brr Iruppentril« und Ersatzdrhörben tntlaf(cntn Manu,
schatten;

am MlNwoch, ben 22. Upr» 1114, raernUläßA9 Uhr, bie sämtlichen
Erlatzrrsrrolsten aller Wassen iJahresklässrn 1901 bl» 1913) au»
Biebrich.

am Willwoch, den 22. Uprll 1914. oerrn. II Uhr, dir sämlllchei«
Mannschaften sJahtesklalsen1901 di» 1913) aller Wassrn au»
Schirrslem.

Tn Alärshrlm
(Platz am Mom, neben dem Gosthvs„Zum Hirsch")

am Oannmtaa, ben 23. Uprll 1914, raren. 9.30 Uhr. bie fäini-
iichrn Mannschaften aller Massen (Jahresklassen 1901 bi» 1913)
au» Flörsheim.

am Donnerslag. den 23. « prU 1914, rann. 1115 Uhr. bie sinnt-
iichrn Mannichasleu sJahresklasien 1901 bl» 1913) aller Wassrn
au» Dirbrnbrrgrn, Eddersheim, Wrildach und Wicke«.

3» hochhrlm
(Platz am Schulhof)

am Frei lag, drn 24. Uprrl 1914. varm. 9.30 Uhr, di» sämlllchei,
Mannschaften Jahresltajsen 1901 Hs» 7913) aller Waffen aus
Hochheim;

am Jirilaf , den 24. Uprll 1914. ovrrn. II Uhr. Mt sänttstchrn
Mannschaften tJahresklassen 1WI hl» 1913) aller Masten au»
Drlleiihrm), Masienhetm utch Wallau.

Tn Aiedrnbach
lvizlnalweg Medenbach—Rlrdrrnhausrn nächst der Stätion

Aurtngen-Mrdenbach)
am Sonnabrnb. brn 23. Uprll 1914. rarm. 9.13 Uh«, Mr sämt¬

lichen Mamstchailen allee Watten tJahtesklassen 1901 bl» 1913)
au» Auringen. Lreäenheim, Heszloch, Jgstabl, « lopprnhrtm,
Medenbach. Slaurad, 'Aorbenstadlund Wilbsachsrn.

Aus dem Deckel eine» jeden Militär- und Erjatz-Rrjeroe-
Passe» ist bi« Jahresklasie de» Inhaber» angegeben.

Zugleich wird zur « ennlnts gebracht;
1. Brjenderr Beorderungen durch jchrisllichrn Brsehl ersolärn

nicht mehr. Dies» össrnrische Aussurdrrung ssk drr Brarbr-
rung gleich zu erachten.

2. Willkürliche»  Erscheinenzu einer anderen al» brr Ihm
beiohlenen « onlrolloersammiungwirb bestraft. Wer bunh
Krankheit am Eescheinen oerhmdert ist. hak»in von brr Ort»,
behörbr beglaubigt«, Gesuch srmem Beztrkssetbwebel baldigst
rinzurrichen.

3. Ilrsenigen Mannschalten, weiche au» persdnAchrn Gründen
zu einer anbrrrn ai» brr befohlenen «antroUrattfammlung
et scheinen wollen, haben hie, mindesten» 3 Tage ovehrr dem
Be.zirksleldwebeldehuss Einholung brr »rlorbrrlührn Gr>
nehmlguagzu mriben.

4. Wer bei brr « ontrollbersammlung lehn, wird mtt Arresl br-
steast. (Paß-Bestg. Zt« . 14.)

5. E» ist oerboien. Schirme und Stöcke aus den « ontrallplatz
mstzubringrn.

6. Jeder Mann muß seine MiAtarpapierr('Paß. und Führungs¬
zeugnis) bei lut) hoben.

7. Im Mtiitärpoh nntß die vom I. April 1914 ad gültige rat»
«rirgsbrordrrungbrzw. PaßuoNz ringrklrbk Irin.
Wiesbaden, den 25. Februar 1914.

«ömgliche, Brzirkskommanda.
Roll.

Oberstz. D. und Brzirkskammandrur.

prelrnoNersnarftelle der randwlnschaftswMU«
für des LegteruU-sberirk Mesbadea.

«rtrridr »»btt »»« .

•eilt « , Rorbbeustchrr. jt  -
_ » Urftg« . . 20.00
* • *»«» JHtflgrt . . 14M- W40
• rrftt , Rieb- und Pfälzer . . 17.WI-183«
. t  Wetttroun . . 177)0- 1719)
Sgfrr , tieftarr . m oo—t7.no
f *[{ . . 14 75

- , Fränlfurk «. *»., ? Äärz !^ « griir Kotierung.
■RTttffeln(neun tn Bagaonlabung . . . 100 Rlg. u» 4.50 -470

» Im DriäUorrltNkf. . . 100 , .  550

ffianflutt a. SW., Sl. Feb?aa? ^» maickkrKstltrung.
(Mr 50 fllg .t

» «« . .  2 .80—3.20 Ctr »l . . . . Mg -

_ , . Wolferum am Ech(achwleddo) zu fbranffurt4 « . 2. März
•uftrlrb : 3H7Ochsen, » , Bullen, 810«Fesen u. Kllbe. 408 Kälber.

» ->Schäle und Hämmot. 23,0 Schwefne, 0 Ziege».
f. . . fWr 50 » lg. LebenbarwichttOchlrn i rallsteNch., äubgemästete, höchst. Schlachkwmr»

»- Im » Urr von 4—7 Jahren. . 40- 54
Schlachtgewicht. . . 89—93

Slfi .nmt istchkgezogen haben kungejachkl. ,  —

hmo«.i1,el1* tge nidit aubgemäft. u. ältere aufgemätL „ «5- 49
«eniurte lange und gut ««ndjrte ästete ! ! ‘ 42̂ 45

Sailen : uaUflcüdrae«uf«em. täSften CftlMbtmtTteg » 47-10
: : : : : : : : : : : : :  LiL '.

Schlächtaewlchl. 74- H)
mjOria« nähere Wngere und gut genähert ältere , , 40- 42.Schlnchtgewlch,. 72 -tb

“^ «atet raMeNchfge iw,gemästete «Helen
'MAM - ".- . - : L-L
». Iffleljügi äuäaemjtftttt « üh, höchsten Schiäch»

•SäfuS},Ä f,tt Wr,t“ : : : : - - - [ fcS
iltpce anträmänttt » fite und wenig gut entwickelte

tarwlcht . ’ ’ * 8 ?—78
nklm« Kühe uub agilen . I 10- 8»_ —JIMVIQt . HO- Tn

^S “ ' ,e,nfttWaS- : : : • =
mtztleeeÄast m̂tb gm« Skm'alälb'er'

S'äßlW' * gute Saugläibiti ! !

Jfsaser . ;*S
C » nte>IWaftlammrT und Mafthämmel . z, - z»

Schlacht.tewtcht . Tü
terjnaere Lämmer und Schale . ' * . .

Schlachtgewicht. * _
»•" *>~ ,ou « >, - 8eb«nbgtmU»i ; 00- 52

“ * *L fcebenbgtnrttbt ", UlM

'ittiS 100- 120
"LW ' w' °ch". » .. - «ebenbae. » . ' ! ! j «
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noch einige Worher .itbcnile frti.

( «**5f mfi | «f *£5AV ** | ** I «- -'MI»*,- .'* ■ «* W ,•&*■ •*» -M WSh \ßt■ ISk »0* M• • • « • ? « *• • • * « • » * »* • • • *>0 0 00* >" ■» »» • • "

vaudekorations.h.Vonrcker Sohn.W
viebricha. « h., vilthey,trotze9
Telefon IL». - Gegründet »87 « .

Ausführung aller vorkommenden Tüncher ». Maler * und
Anstreicherardeiten . Schilder fchreiben, Möbel lackieren,
Tro ^ enlegen scuckter Wände . Uedcrnalime von Stuck « und
Nabitzarbrilen . Bromme . reelle Bedienung, ttostenvoranfchiage.

I ’ii*•»!*«* «'infai'lu* <loiK'hiifUfiilu iu'.jt und
wold ciuzitf «latiU'heit'luiei '.r til rhllfts*
ut rmö^liclie.n up*  unf r«>lli'm
NVi-ir« uunrrnlohte PreitwürdioUeil

füv*jjcdli ^cuo, orstl.lessi^o M"bcl.

IV.beizeutfc » Si.%»ich durch i wämuIuh'. . .. " - ' ßeiel•ichtltfUMfr. äiu werden von der LelcnhalUK*
keil unsereu Lauert ttbcrrfticht sein. irra

Gebrüder/e/c/u v:7A7bc//uiusßo/s/prndfenuße/tenfobfik\

" Franko Lieleruig. Wiesbaden .:
\ a »| «tagl'BeniirtR«| ni|

Futtsb eh an dl uii ff:
Entfernen «{»gewachsener Saget,

schmerzloses Hilhneraugenschneiden.

Masnaffe:
ln und ausser dem Hause.

Vorherige  Bestellung orteten.

7eief.303 Gehr. Itoemer , Ketheasstr 39.

RrlorvotzOW nit "'0"51-'I Itd) s Ulf
tu vermieten"' ' Schtobstraste-M

t-3i«men,,h»«nge.
1 » immer uub » che Ivarli

im ßkeudau tu vermieien '
Slk'tttjlunil» 8.

6tmt onk Wdt
tu vermieten

Nathan,strade 27.
IW

r -Aimoern - hmi»««»

AdoltstraBe 15
Lv.

Ing Ms 6» sm?
«orderbau , _

tUeränmtge 2 . '-Immer, Küche u.
,' tuli. hui « I Vtpill 1911. (MH
reitend «» : :i » immer, Küche tt.

Sind. flfolHlratit 13. l.

viel«Tausend sind gesund geworden
durch etnaebende Brbandluna leiten» tuchttaer Aerzte oder Heil-
kundtaer. die r ; verstanden. erprobte Hettiakioren der verschiedenen
ttaiurgemahen Pietdoüen tu einem einbeititäien » arvtan zu ver
l inden, da« die von allen Seiten iniittni« unteisttibte l'ebenskrait
iirankdeiien überwinden konnte, die vorder alle « vedaudlun»
leovtrn i'ieben Sie die » ostnnn, nicht Ruf: i)bre Srankbeit m,ae
»einen wie » ie wolle I Bon «rn- niichen Destruktionen aröderen
Umia««» abaeieben, aibi e» keiae uabeildaren » raukbeiteu.
wo NO« »enitgend Vebenskra' i »ordanden >tt. HJtt dem vlaturdett-
kundiaeu Mch' iider leitet eine aewUienbatie Umerlmdnng und Be¬
rg,u »a drei Mark . ,ln -Zednvdinng nimmt er nur iotche Patienten,
bei denen er durch lein vriioeriadren aus iicheren tkrsolg rechnen kann.

Sprechzeit von 9 - tl und :t—7 Uhr.

WieZ'Sinitnmoiioo
im 1. Stock, » och- u. I'enchtaa»,
an rndiae Mieter ,nm I. tllvrtl
tu vermieten . -Rädere» Ecke der
Armenrnd - u. ,>rirdrichktrave. *

2WMI litt Wk
tum 1. Avrii tu vermietenHermannstrahe 11.
Bericbunneb.
bessere- tchäne , ... .m. ,-iubcb >. t . Slot» *. verm.

Nab . Kaiser,tr . 1 >. l'ad.  sin»

§chrödok'§ Kutonftolt für das grfamü z.U» lllookmß
Naturheilverfahren und Homöopathie. '

Wiesbaden,
neben der »Ungkirche»aiser -Hriedrich -Rtna 5,

im 1 Stock iKüche mit Balkon u.
Sveisekammer .Bodenkammer n.
2K «Ner>tum l . stört ! an kleine
ftnmllle au vermieten

isinzuseden von tl —3 Uhr.
Nähere , Kaiierltrad « 2»

Thermometer, Stechberke»,
Krankenpflegeartikel.

»Ivradroaerie « boibcker cvbendeimer.

« » »ne

t»i,I . « »dl. .limmer mit Pens,
za vertu , l.'-iil 2iriii«nrubitr . n.
Modi.
verm.

. '.mim. mit Beniivn zu
* VUntenvuWtrafec 10.

| «»st«n>
«in Arbeiter kann

Logis
erhalten * Elisabelhenstrahe 2.

nimmJi .nuiiuuiiiii '»wnwil
«ietg»s»ch»

_ oder ll-ilimmerwobnun«
iktallun , und Keller ob. Vaaer-

iosort aelucht bbi
Prunnettgali « 9.

iiiiimuuuii.iiiiiuuuuujii
> ». mk 8erü «| ils—.. nt I. .

iMfUKlK
tllauseri tu »erkauien
»aut « teliu ». Adolssirade11

räumt tu mieten tie'ucht.
»naedute unter ^ knni an die

»eschäitvstelle d. « i.
»IlllllltilUIIItl . t

mt  olle6» tei VgfH• Schierstein - Mitielstrade «1

cffkllk ktklle.

iverslcheruua »-Alke «»«ei. - .
Akt « et t'.'edene--li -itall -Hatt-
vllicht-, Botkii- und Sterdeveri .i
sucht«Uervrk» tüchtiarttntntn und Insvrttvn».

Auaedote unter 4!. Ina » an
Haaienitein u Pvairr A ■« .,
»r »ukturt «. M.
Bla»nt aei Berat ». Mk. :too.—
UBCUl , « itd. « » »manu.
.-it«arr.-S »., Hambura 92. H

«NO« Straoe
kann das <>riieur -vandwerk
erlernen bei '

.sodann Jakobi - Kaiierviad 2.

Fuhrmann
der Säcke iraaen kann- aelucht

wteSdadener Sir . 19.Nt!
üiewandte

«MW
inr nachvtit!,, » aelucht ,' leinemedaerei I . Bieder,

MM » » » » » » »» »» » »« « » * » » « « » » * * » . .

EZahle für Lumpen
« » ür Eilen nud Metall « di» b»» sten TaaeSdreitc . . - . .

ä wUh.Reibttng, Sortieranstalt, Krmenruhmühle§ \ \

mit Kiiche- v-nltehtir und -.Sollon,
«doisstrade 18, zum >. « mit
zn vermiete». ,Näb Mainzer Straste >8-B üro.

im Sritenda «,
2 Zimmer und

^ Kiiche, »um i.
Aor . z. venn .»täb. AeanMüller
Wwc , L-. eindcräitr ll. 992

«chwt
Äittesvadener Straste 91.

IAIAI

Schöne tubige
8-Zimmerwoh««»»

istronitvidei in besserem Hause
»um 1. Avril »u vermieten
99 »iatbauvltralie 73.

Für m- CEEEää]
«cke Kaiser , u Tiltbevklr . 4.

ichüne
verfällt»! täte Be* -vaä /tunflheaaunt,
lernt» Her ueleneitmet» Beriet *****

MKtniim

?Probeband9
Badrraum ». Mansarde , zum
1. Avril 0». 1. Mai ?-u vermiet.

Näd . Dtttbevstrade 4- 2. r.
«rode « . ZImmerwvduun«

mit Bad und sonlttqem Zudedör

der.Jugend“ 8 ». 1. Avrit zu uermieten Preis
üw Mark , «iädere» Mainzer
Strade 12- 1, von 18- 2 Udr. IM

ntl eiuMPrnä200 Sites Text». stetes
lernen lllu/trotipscn. CIs PreOetssO
usterrtetel »der Testete ssO tetttt Oer
„ lUBinn- Seiler.eh etseetseetse Probe-

WOkt-SiMOkkMONI
-um 1. Avril evti. spater zu
vermieten ^ , nUIWildeim-KaUe-Strade n.

II

O. nirlb ’s Oering
rmittthett, le/finofleoia 1.

IAIAI

7iUzti-VtrordRttB| bttr. die Clttrtcbtwii «1
in Betrieb vis BiirindrairridituiM

1Stück 1» Vf«.) tat adzuaeben
w « chbr » ck«r »t de » « iedricher L « , »» tz«» .

bewohnt, »erlednnaSvalder »um
1. Avrii zu verm Iw
Näd. dortl. d. HauSmltr. Scheib,

beim « irt Hachenberger. '
Wobnuna leibst oder tn d
ichäsisltellr ds . « I.

in der
er (de

Möblierte M « « N

Gut « öblirrtcl Zimmer
»u vermieten«dolsSvlab l - 1. Stock.

Mdblierte » Zimmer mit Pens.
»u vermieten . . . .  87 -,Advlsstralie I->- »art.

WWliMii
liiliilllllilitillHIliHIMmUiliHIUMmiHil

sitr mein Hativigeschäst
Wiesbaden u . für meine
fttliale itt Bicbricl , gef.

Lvrzust . vorm . Wirt »,
baden . Langoasse 9.

tiine versekte

aelttcht. Nähere » in
,» äst,stelle d». « l.

der ls»
991

Frau
«um Milchiraaen aeincht. _ilrlcdrichstrabe 29.9W

Sauberes . NethtgesMädchen
iosort oder »um lü. Mär » aesuchi.
_AatdauSslradr 18. 1.

Wrottfi ächtrtpvtger
Heizkörper

dillta ,u « rkaolen. ^
Näd. 18—2. Biiedd. Allee « .

Gut erhaltener
WMomam

,u verton,rn
«Udelm tkalle-Strabe 2i . , t.

t euer manu»
Brennadorl u. I Klavvwage«
zu verkaufen .Heppenheimerstr. II #3 r.

,si. i.oi. imi . iuuuiiunu

malBzerPlerde LqUi
IflOötn». I (UesamlbeiratniM12500

Anzabi der l'ose 2.,
Zirdao « am » I . « ä ' , i<ji|
vachm. I IÜdr tm tVaftliautt

de» Bicddoses
I>,tI,k» .I. M.».l«.M >i » SP
I eie» Waaenm SPit-rd u »,1
Itzpiikiu.i.U.u.lii.M .18'

2 Arbeitsvlerde.
; » k» . i . w . ». l». M4S

,e 1 Pierd oder -lobt» I
irvki, . i . w . ». l«. M >>. i2
Pierdeacich u iandto. 9-1t<ti
*<r»8no . i-ID.v.n .JHb.2 (1
destrhrnd in Siiberaett .1.1^»ikSrlk!Min'L.
Aeschirren. Gerätichttinn ^
jitiberaew .. weid . ato
der (.-irwinner u »mar d.e ,i>
den und aröncren Vtewim.is»«"/», die Siideraew . mitt
idre» Nenn werte»  aarattri

Bar -AM auSget«.»

: Immobilie», Kapit»lie» i

Häuschen
Armen rudftraste 1, »um Allein-
dewodnrn zu vermieien Hl

Näb. « iesbadener Sirabr 19.
Wir iacheu

an deitebiacn Pläne » mit und
ohne (geschält bebui, umr -. -
hreinina a vvrgemrrkie Käufer.
-Zeiuch durch UN» losienlov. 4!ur
Angebote «. Seidstclaemllmern
ertoüaichi. ^ . itUermicitiVerkansS -venirale
itzranklurt a M , Hnnfadau».

LoleolW.̂ '«
sind zu baden bei ,

NarlAnaer -Maiti, . Ult
97,KglPrvub Lonerieeim

Mw -Ww
mit entivrechendem PonI
druck eiuo Blatt finit)I

Still! 40 Mllll
tu haben i» der I

Hosbuchdruikereil

Guido Zeidll

Tückt TartebcnSoermtttler s.
eififl . rVirttm fof. nef. 'ttoftfcblieft-
fauj -d, Scköneberg BerUn . nt

rrrrrrr,i. rwwwi i
Pirmischte Anzeige» i

.tr —t—-*r. t
Knochen, Lumpen,Elsen
usw- lauft >.u den dtichsien Preis.
An «»nW »>s«I,SUsadeidenilr.r2

»arte aeniiai 1 *

AM-
■usHehl « B,

Pickel- Mitesser- stlechien ver¬
schwinden meist lehr schnell, wenn
man den Schaum von lookor ’i
Patent -Madizinal . Solfa Ult
drei Stärken ä 9u Ps- M . 1-—tt.
M. 1Cdi abend, eintrocknen lädt.
Schattin erst morgen» abwatchen
u mit Zuokooh -CremB tä 90
Ps, -, 73 Pi , k .I nachstreichen-türvstariige Wirkung- von rau¬
senden bestätigt. BeiAd Vvven-
drimer . Htora -Drvaerte

EXTRAKT:

L.

Ijt-tler v-oni-'o>

«ul. »nst »ani .orl
t>n' st«u>-iclm.
1'!> Wlekleo-
K.li. oHottiemtr ’l,»

etrittmn {(i| ittcn
form !, rettzahiung und üt
HefevtC .’.Viltlicr , UNnnlttl
Lünedurarr Strafte l't.

Ter Auitaae unserer
Au,gäbe liegt eine 3it r «ij
Wareubause » Leonbatr I
Akt « rl .. Main,.

"«
Gdeflcaustal »: « cö'stntI
morgen, 8 bi» abend, 1
Verein,läle nach yVereinbar una- Lcdtttrtta
für alleinstehende Mäntier.- ■)#»«»: * "

er oon 7—1*/
Wilhelm,

Sommer »o
von 2'/,—H'l,

7V,—1 Ub

MeöüT
Übt oi
II1/»—kav| um wuumv
6tiktil| ei$!ii!iQJ!
in der Moddnra i2d_igttug
tiirässiieisJmSömmerb^von 9—1 und 2- 9

1—0. tu -. . .. 2- 8, im Win,« -»
von 18—k und k s ■■
von 2 -1. itintrin 3_:i «

«edckchi
ii»gN'

AmAIOIS#
, »i «rl«ljol|i
M  581 mo

L wegen

Ito, »««-
r früh 1-»

JKn dem Fuiitii. icheäxtlll.u! liovv1
■ürtoltung
L tu, desi«
I .oppuu, wo

ivurde d«
Weihdi

^5.0,ien. um
„ treffen.

)cr m<
Dienstag vor

. .. u. Boß.
sder Werft

enerfchtfj de

I liuj tstupel
l uus wurde
U Uhr erfol

worauf d
k.n wurde.
I demî ruhfti

Vvriefun
InitralftcÛ t
lüttjuufe statt
|i umb u r g,i entbot

b« Sem
i neuerlicher

IwiNfchastlichi
|ie dmwicklu
v»es darauf

könne, die
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twfenf«b!
idvolleund hl
ke dieser Im
pflege der guandere, dürf

[es aucĥ>an
er auf den d
»erator" übe

inlt der (

fnsien tn dev
. beffen HW
dos erfte Di
Der Unter!

fiteren Zeit,
.Vfräftel

(ruct in den

[tuen Schrift
k anschauliet
n »upagdan
hweisen und
>isl eine nr

suhr der
hms. Da- !
rflen befcheil
^urgs Reede

IuhtfcheDerfns für die e
des hamburf
nnunft diese»
;um Tnp d
falle die Ro
in eine gebe
uus den Rei

Ged" I
Uhr.s

Uhr. '
u. 2'

e» ÄarcrläH
Irauenbrrc^

dt, 18 u«r >,idauSgabe »onö- - Ul-I
ch wird den Knuden ul

lau» von 12>/>Udr- Semu
Keieriaa , von tl Uhr lNI
aeiahre». — Uarntaeiii -r
liche Mntterberatt .ni' «
S »rechIMndetAreiia,t!>'t
9- 8 Uhr, im Wimec >7-,

rägu»

Knaben t Dien,tag ». - >t. t»i
Donnerstag », Sreiiati» '<L
Kmidarbril, -Umrrr >ä->' 4
stunde Hit Mädchent « 11»
und Samstag , 2—1

dertzreiderr ».
«erntet tWocheniottd 2|

abend, und ®» und eonW|Har

puf die R?h
9kanzl«

kor stand de
^vvryängerl

i .nansestad!
W'sien. Mir
1 Lder in m
' f̂hnen blel
. wie er sick
* doch AU

/eich erstand
Wen Worten
/uro ist. DI auf der El
(li«e Schiffe
Iroftcriifle^
jRte CfhrerA>
Dünne: der '

) l.'unqen di
\  mehr leben
'"verpeßllchi
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roehin frei

Hultur .
'̂bnc Jahr
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p" »,n. zun,
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ü.mwurp
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